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Revier W i l d b a d .

Weg -Sperre .
Wegen Holzfällung in II . 106 Oberer

B -urenberg ist die alte Baurenbergsteige
(von der Stadtwaldgrenze auswärts bis zur
Hütte ) -sowie der Christophshofweg bis aus
Weiteies gesperrt .

zum Wüvzen
dev Suppen

— wenige Tropf « genügen , — empfahl «
bestens

A . Krämer Ww.

Für alle Hustende sind

ItAIVVI 8
Lru8t - Oa6Lme11tzn

( Malz -Extrakt mit Zucker in fester Form .)
aufs dringendste zu empfehlen .

notariell beglaubigte Z -Ugn ss-
liefern den schlagendsten Beweis

als unübertroffen bei Husten , Heiserkeit,
Catarrh und Verschleimung

Paket 25 Pfg . bei :
Gustav Hammer

in Wildbad
Wild vs)a v.

Rekrnteu -Bercin .
Sonntag, den 26 . November 1899

nachmittags 2 Uhr
Wersarnrnt '

ung
im Gasthof z. alten Linde.
Vollzähliges Erscheinen wir erwartet .

Der Vorstand.

Paniermehl
empfiehlt Bäcker Bechtle.

Militär -Verein Wildbad „Königin Charlotte.
"
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Nächsten Sonntag , den 26 . ds . Mts .
mittags 2 Uhr

Generalversammlung
im Gasthaus z . Adler.

Der Borstand .

Lin aucb diesen Winter -wieder
z
' tzäon vitzU8taK von 12 lrl8 5 Ulir 1ü IViläbaä,

HauxtLiiLLLS 100
(irn Hause des Herrn Hokironditor bindend erA er )

2u sprecben und einpieble rnicb der verebrl . Linwobner -
scbakt von Wildbad u . IlrnKeKend bestens .

^ .cbtunASvollst

L . Ilausor - LLlmteekniksr ,
? kor2lisiiu wsLtl . LLrlkrisäricliLtr . Hr . 1 .

» Kinder wirldicb unbsrnittelter Litern werden Oiens -
taAS von i — 2 idbr unentAeltlicb bebandelt . «

OvninxnKner , äivvrso Unrkvii in 1 > u . ^ 61.,
Orisolrisolrtz Ori ^ iituI - IVtzin «

Ler ImxortLirmL 0. Ott .
'Wüi ' 2t > ur §

alle HiiKrii ' A > Lin6 ) äirvkt
in vsrsotlisäoQSll krsislagon srkgMok , « mpüsUt



W l l d b a t>.

Maul- u . Klauenseuche.
In Sprollenhaus hllsigen Gemeinde¬

bezirks ist unter dem Rindvieh und den
Schweinen die Maul» u . Klauenseuche aus¬
gebrochen . Dies wird hicmit bekannt ge¬
macht und darauf hingewiesen, daß dir Un¬
terlassung oder Verspätung der Anzeige von
Seuchenfällen nicht nur Bestrafung sondern
auch den Verlust der Entschädigung für an
Maul - u. Klauenseuche gefallenes Rindvieh
nach sich zieht. f

Den 23 . November 1899 .
Stadtschultheißenamt :

Bälzner.
Ein ordentliches ehrliches

Uääoßtzu
von 15— 16 Jahren wird für sofort oder
auf den 1 . Dezember gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

0krL8lbrtum -0oitt66t ,
äsiieut im Liösskiiiaclr uoä roiösnäs Aou-

bsiteo kür äou MUllunotitsliLuiii
1 Kiste va . 440 Stiiek kür 3 Lik.
Ravimakme vsrssuäst Ooukevt-Ver -

sauätkaus

vresckeo 16, lloi deinstrrrsse kir. 1613.
^ isäörvörirLusorn sotir sirlptoirisn .

Wollene Lumpen
werden mit neuer Schafwolle vermischt, vor - j
teilhast umgearbeitet , zu aller Art hübscher
waschächtcr Stoffe , Decken , Strickgarne und
gegen rein wollene Stoffe umzetaujcht , sowie
wird neue Schafwolle zu nadelferligen Stoffe
verarbeitet bet billigster Berechnung in der
Fabrik und dem Versandtgeschäft von 10

Albert Böckle, Aalen.
Annahmestelle « . Muster beiHrn . AdaM

Waidelich

Geschwister Freund
empfehle » für

Weihnachts -Geschenken
alle mögliche Handarbeiten sür «stiel - , Krevz-

und Piailstichjticken
Decken in verschiedene« Größe«,

Lauser, Sophakiffen , Schemel ,
Schoner, Pantoffel , Gürtel ,

Hosenträger re.
zu billigsten Preisen

LvKistrator
8lHüMtz1l11 ^ ) ptz11

zur einfachen , praktischen Buchführung , auch
für den kleinsten Geschäftsbetrieb unentbehrlich
empfiehlt G . Riexinger ,

Buchbinder .
Setbiigemachte

Lier -Ul « ävlir
tmpstkhtr _ Chr . Ball.

Gestrickte
Herren - u . Kuabenwesten

jfomie Unterhosen
empfiehlt billigst G . Riexinger .
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W I l d b a d.

vkuslkot 2 . üiseirvLlu ».
cierr Mts .

von nachmittags 3 Uhr an

L >» tBi > tel !ia » W
wozu sreundlichst cinladet
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WaistzllkauspIatL 8 Waiseudsnsplatr !: 8

empllslllt 8812 Kr08368 I-ÄKsr in glleu Lortsu

Röbel, 8p!6K6l , kolLlerivaren u . 8. iv.
von clöll sinkavirstsn bi3 22 Ü62 ksi23tö2 Hualitätsu.

l?ür Aute 8oliäs ^Vars Zaiwutiert äor ObiK«.

Empfehle mein der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

WttzruiiMtt Attiitk

neueste Verfahren — haltbare Bilder — prompte Lieferung.
Knrt

' HLlumenthnl ,
Hof-Photograph I . M. der Königin.

W i l d b a d .

Großes Schiihviarcn -Lager-Empsehlimg
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u. Schuhe jeder Art, für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren -Zttg - «. Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür«,
Segel «, Stramin-, Plüsch - u. gelbe Leder-Schuhe,
Arbeiterstiesel und Wald-Schuhe.

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub «

und gelbe Leder-Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen u. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug -, Schnür « , Zeug«, Knopf « u . Hackeustiefel.

Feinste Auswahl in Tuch- u . Filzstiefeln , Tuchschuh von ^ 1.5g an.

Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

Ludwig Kcrspel

Hauptstraße 107 Wildbad Hauptstraße 107
empfiehlt als frisch angekommen :

die weltberühmten Nürnberger
Mandeln-, Chocolade -, Elisen- , Makronen -Frucht -, Vanille-,

Haselnuß - , Punsch-
LvVlLIdvZRVId

sortiert iu elegauteu Dosen u . Cartons,
feinste Bernecker Makronen in eleganten Dosen

„ MakrorrenMtzcherr „ „ ^
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Louis Ki ^ schberrg
^V68t1. Lar1krieäi'!6li8tr. 28 ^ 101 ^ 1l611I1 » 68t1 . Lar1kri6är!eL8lr . 28

empfiehlt zur kommenden Saison

DamerMeiöerstoffe und Seidenstoffe
in größter Auswahl bei billigen Preisen .

IH > riks,tioii von Lvtleu .
Ueberuahm ganzer Aussteuern , Hotel- und Villeueinrichtungeu .

I . olli8 StrsvdbvrK
L3.r1krisäriedLtrL3LS 23 ^ ^OHlLblLL ^ 63U . ULrlkriöärieliLtrLLLö 23

Rundschau .
Stuttgart, 20 . Nov . Der Verwaltungs -

gerichishot hat zwar die Beschwerde eines
Schullehrers igegen die zwangsweise Ver¬
pflichtung der evangelischen Lehrer zur Kir¬
chenaussicht abgewiesen ; das kgl . Kultus¬
ministerium hat aber die Entscheidung ge¬
troffen , daß die Kirchenaufstcht nur in den
Gemeinden weiterzusühren ist , wo sie nicht
ausdrücklich oder stillschweigend aufgehoben
ist . In den Gemeinden , in welchen bisher
die Lehrer nicht zur Kirchenaussicht heran¬
gezogen wurden , können dieselbe also in keiner
Weise genötigt werden, sich diese von ihnen
unangenehm empfundene Pflicht wieder auf .
erlegen zu lassen .

Stuttgart , 2l . Nov . Am 16 . Novbr .
empfing der Staatsminister des Innern v
Pischek mehrere Angehörige des Handels¬
und Gewerbestandes in Sachen der höheren
Besteuerung der Warenhaus r , Bazar und
Filialgeschüfie in Audienz . Der Herr Staats¬
minister betonte in seiner Erwiederung aus
die überreichte Eingabe : Er sti in erster
Linie für eine möglichst hohe Heranziehung
dieser Geschäfte zur Steuer im Rahmen der
bestehenden Gesetze , da cs ihm sehr am Her¬
zen liege , die mittleren und kleineren Handels¬
und Gewerbetreibenden konkurrenzfähig und
steuer kräftig zu erhalten . Den Weg einer
auf die Warenhäuser sich beschränk - nren pro¬
gressiven Umsatzsteuer möchte er, wenn irgend
thunlich , vermieden sehen und zwar schon
wegen des Ausnahmecharakters einer solchen
steuerlichen Maßnahme, aber auch wegen der
Schwierigkeit einer sicheren gesetzlichen Ab¬
grenzung des Begriffes Warenhauses , sodann
wegen der für andere Großbetriebe , aber
schiießlich auch für mittlere und kleinere Be¬
triebe sich ergebenden Konsequenzen und wegen
der Unbilligkeit, die darin liege , einen G :«
schäftSbitrieb sowohl nach dem Ertrag als
daneben gesondert noch » ach dem Umsatz zur
Gewerbesteuer heranzuziehen . Auch würde
eventuell jedenfalls durch eine statutarische,
also dem Belieben der einzelnen Gemeinde
überlassene, bloße Kommunaldesteuerung des
Umsatz s der Warenhäuser der angestrebte
Zweck nicht erreicht. Unlauteren GeschSstS-

manipulalto .ien der Warenhäuserkönne seines
Erachtens nicht durch eine Besteuerung deS
Umsatzes , sondern nur durch die öffentliche
Aufdeckung derselben und evenluell durch eine
Verschärferung deS Ges tzeS über den un¬
lauteren Wettbewerb begegnet werden. Ueb-
rtgens werden die wohl in Bälde wieder zur
Beratung kommende Steuerreform Gelegen¬
heit dieren , die Warenhaussteuerfrage, weicher
er schon lange sein lebhaftes Interesse zu»
gewendet habe, eingehend zu behandeln.

Nagold , 20 . Nov . Die Landlagsersatz,
waht ist auf Mittwoch , den 20. Dezember
angesetzt .

Pfozheim . Eine große Ausstellung für
Bäckerei , Konditorei und Kochkunst findet
nächstes Jahr vom 24 . Juni bis 7 . Juli
hier statt , und zwar in Verbindung mil dem
6 . ZentralverbandStag deS Freien deutschen
Bäcke »Verbandes. Die Psorzh imcr Bäcker -
genossenschasi , welche ein Glied des großen
Verbandes ist , hat beide Festlichkeit - « über¬
nommen und wird sie auf leigene R chnung
vuichführen . Um die Ausstellung finanziell
sicher zu stellen , haben die Pforzheimer
Bäck r bereits über 50 000 ^ Garantie-
sondS gezeichnet . Die Stadl Pforzheim hat,
anschließend au den seitherigen Stadtgarte » ,
aus freiem Platze eine neue, imposante Fest¬
halle erbauen lassen , die sür AusstellungS -
zmecke einschließlich Kojen und Wandflächen
bis zu 2000 Quadratmeter Raum bietet .
Außerdem werden noch mindestens 1500
Quadratmeter Konnexaaut - n in dem an¬
schließenden Garten sür Maschinen , Backöfen
rc errichtet. Dieses prächtige Anwesen hat
die Stadt den Bäck -rn zur V -rfüzung ge¬
stellt. Es wird im Frühling fertig werden
und wird somit durch diese Ausstellung ge-
wissermaßen seine Weihe erhalten .

Karlsruhe , 22 . Nov . Die Fürstin zu
Leiningen, die Schwester drS G - oßherzogS,
ist gestern abend gestorben.

Berlin , 20 . Nov . Die Mehrheit des
Reichstags , einschließlich des Zentrums lehnte
den Antrag Stumm aus Kommisflonsberat -
ung der Strcikvorlage ab . Staatssekretär
Gras Posadowsky führte unter lebhafter Un¬
ruhe der Linken aus , daß die Kommistons¬

beratung einer Vorlage auf Wunsch einer
Partei der Sitte deS HauseS und der Höf¬
lichkeit gegen die verbündeten R -gierungcn
- nlspreche . Ec könne diese Behandlung der
Vorlage nicht anders denn als eine Ab¬
lehnung derselben ansehen. Die Negierung
sei nunmehr auch nicht in der Lage, mit den
Forderungen nach Erweiterung des Koali»
lionsrechts sich zu beschäftigen .

Berlin, 20 . Nov. Der Reichstag lehnt «
heute in zweiter Lesung den § 1 der Streik¬
vorlage und hierauf den ganzen Rest der¬
selben ab. Damit ist die Vorlage endgiliig
aefallen und gelangt auch nicht mehr in dritte
Lesung.

— General v . Heiduck , der früher «
Kommandeur de « 15 . Armeekoips ist in Ba¬
den - Baden gestorben.

— Ermordet hat in Köln ein Taglöhner
t ine Frau ; um die Spur des Verbrechens
zu erwischen hängte er die Ermordete an
einem Beltpfostcn auf. Das Scheusal wurde
verhaftet.

— Uebersahren. Auf dem Bahnhof
Walheim bei Kötn wurde die Schwester Fui -
genlia vom Orden der Augusttnerinnen aus
Köln von einem Personenzuge erfaßt und
derart verletzt , daß der Tod alsbald eintrat .

— Eine resolute Bauersfrau , die Witwe
Katharina Obcrmüller in Holzkirchen ^Ober -
bayern ) hat den bet ihr bediensteten Bau,
meister Georg Maier durch einen Revotver -
sbuß getötet. Maier kam schwer angetrunken
nach Hause und erlaubte sich seiner Dienst -
srau gegenüber unflätige Reden , die er auch
ihätiich auSführen wollte. Die Witwe wehrte
sich der Rohheiten , und als eS zumAeußer»
sten kam , schoß sie den ihre Ehre gefährden¬
den Menschen nieder.

— Der seit letzten Sommer vermißte
Kanzleirat Schulz aus Spandau ist nunmehr
aufgefunden worden und zwar nicht sehr weit
von Berchtesgaden , etwa eine halbe Stunde
von Vischofswiesen entfernt . Da ein großer
Geldbetrag , etwa 1200 und die sonstigen
Wertgegenstände bei der Leiche vorgrsunden
wurden , so darf mit Sicherheit angenommen
werden, daß der Tod infolge eines Schlag-
anfalleS erfolgt ist.



— Spionage? Die Abendblätter melden ,
daß es sich bei dem am 10 . Nov . verhafteten
Oberfeuerwerker Eckmann in Spandau nicht
um Landesverrat handelt : Eckmann habe
sich nur eine grobe Pflichtverletzung zu
schulden kommen lassen . Als er hörte , die
türkische Regierung beabsichtige , eine Waffen¬
fabrik zu errichten , fertigte er den Plan einer
solchen an und sandte ihn der türkischen
Regierung . Da rin solcher Verkehr mit
auswärtigen Regierungen allen Militär -
Personen streng verboten ist , erfolgte die
Verhaftung .

— Einen furchtbaren Tod fand ein
löfähriger Müllcrlehrltng in der Mühle in
Albisheim bei Grünstadt . Aus einem Kleic -
haufen sah man ein Paar Beine hervor¬
ragen . Man zog und brachte den Leichnam
des Lehrlings heraus . Die Leiche steckte mit
dem Kopfe nach unten in der Kleie . Ob
ein Unglück oder ein Verbrechen vorliegt ,
ist noch ungewiß . F - stgestellt wurde , daß
der Lehrling erstickte.

— In Kabott bei Thorn sind bei einem
Brand der Gastwirt Riskau , seine Frau und
seine Tochter in den Flammen umgekommen .

Oberstem , 20 . Nov . Die Nabebrücke
ist etngestürzt . Die Personen , die sich auf
der Brücke befanden , wurden gerettet .

— Meldungen von englischer Seite ver¬
sichern fortgesetzt , die Buren seien auch bei
ihren neu sten Angriffen auf Ladysmith stets
zurückgeworfen worden und hätten hi rbei
zwischen 700 und 800 Mann verloren .
Ernsteres für die Engländer aus Ladysmith
berichten die „ Standard and Digger News "

,
welchem JohanueSburger Blatt zufolge die
englischen Truppen in Ladysmith unter dem
Typhus leiden , die Ausdünstung der Stadt
sollen entsetzlich sein . Am Oranjeriver schicken
sich die Engländer ernstlich zum fVersuche
des Entsatzes vonKimberl - y an . Das Jork -
shire - Regiment und ein halbes Bataillon des
Norlh - Campton - Regiments setzten über den
Oranßfluß ; eS sind Vorbereitungen zur
Wiederherstellung der Eisenbahn von Ocan -
jeriver Station bis Kimberley getroffen , wo¬
bei aber das letztere Stadt belagernde Buren -
ko >pS nicht einverstandrn sein dürfte . Buren -
ab ' rckungen besetzen Colesdeiy und Atiwal -
Rorth im nördlichste » Teile des Kap ' andrs .

Kapstadt, 16 . Nov . Gestern wurde Co
lesbery von 1300 Buren besetzt. Der TranS -
portdampfcr Mvhawk ist heute hier einge -
troffen .

Naauw Poort (Kapko' onie) , 21 . Nov .
Zur Verstärkung der 1300 Buren , fdie Coles -
dery besetzt haben , wurden am 1b . November
noch 1500 erwartet . Die Buren sind vor¬
züglich beritten , haben genügend Munition
und 20 Wagen Proviant . Sie werden be¬
gleitet von schwarzen bewaffneten Dienern .

Oranjcriver Station , 22 , Nov . Das
Reutersche Bureau meldet : Die Buren haben
Belmont Station und die anstoßende Hügel¬
kette besetze , eine Stellung , welch sie bereits
schon 14 Tagen inne hatten als sie mit
einer RrkognoSzierungstruppe unter dem Oberst
Gough ins Gefecht gerieten . Eine (kleine
Abteilung Lanziers , welche auf einem Re -
kognoszierungSritt begriffen war , erhielt Plötz¬
lich Feuer . 3 Shrapuels fielen ganz nahe
bei ihnen nieder , richteten aber keinen Scha¬
den an und die Patrouille kehrte unversehrt
nach Oranjeriver Station zurück . Sie hatte
2 Burenlager beobachtet . Offenbar haben

sie Verstärkungen erhalten . In Belmont
haben sie Geschütze aufgefahren .

Pretoria , 23 . Nor . General Suysmann
berichtet von einem heftigen Kampfe , der bei
Mafeking am letzten Montag stallfaud . Die
Engländer feuerten heftig und die Buren
beschossen die Befestigungen mit gutem Er¬
folg . jDie Buren verloren einen Mann ,
der Verlust der Engländer ist nicht bekannt .

Prätoria , 23 . N » vbr . Nach amtlichen
Berichten beträgt der Verlust der Buren seit
Beginn des Krieges 90 Tote und 200 Ver¬
wundete , von letzteren ist aber eine Anzahl
bereits wieder hergestellt und auf den Kriegs¬
schauplatz zurückgekehrt . Den „ Standard
und Diggers News " zufolge soll die Erheb¬
ung der Buren Natals bevorstehen , die Holl¬
änder der annektierten Distrikte der Kap -
kolonie haben sich den Buren bereits ange¬
schloffen .

— Im Kinderalyl verbrannt . Eine
gräßliche Brantkatastrophe hat sich dieser
Tage in London ereignet : Im Nordwesten
Londons , am Ende der Balls -Pond - Street
befindet sich ein Kinder - Asyl , das von reichen
Familien erbaut wurde . Neulich nachts nun
bemerkten Passanten , daß dichte Rauchwolken
aus dem Dachstuhle aufstiegen . Als die
Feuerwehr anrückie , fand sie sich einem großen
Brandherde gegenüber , doch gelang cs ihr
verhältnismäßig schnell , die Flammen zu
bändigen . Natürlich hakte man zunächst
daran gerächt , die Kinter in Sicherheit zu
bringen . Um so größer war das Entsetzen ,
als man am nächsten Tage zwischen dem
verbrannten Gebälk im vierten Stock die
verkohlten Leichen von 5 Kindern fand .
Die Unglücklichen haben , wie man glaubt ,
einen Moment der Abwesenheit ihrer Auf¬
seherin benutzt und mit Streichhölzer gespielt ,
wodurch der Brand zum Ausbruch gekommen
ist . Zn der allgemeinen Aufregung Hai
man dann vergessen , sie zu retten oter viel
leicht auch angenommen , daß sie bereits aus
dem brennenden Haufe geschafft worden seien .
Die armen Opfer stanven im Alter von
ein bis vier Jahren .

— Ein tapferer Junge . Aus Paris
wird folgender kleiner Vorfall berichtet :
Die Witwe Durien in der Rue des Archiv s
hatte , um mehrere Gänge in der Nachbar
schaft zu besorgen , ihre Wohnung verlass n .
Kaum war dies geschehen, als ein Dieb in
die Wohnung drang und sich anfchickte , alle
einigermaßen transportablen Gegenstände in
einen Sack zu steck- n. Durch das Geräusch
aufmerksam geworden , kam der in der
Küche spielende 11jährige Pierre gerade
dazu , wie der Eindringling die Schränke
feiner Mutter nach Geld und Geldeswert
durchwühlte . Anstatt wie andere Knaben die
Flucht zu ergreifen , sprang der beherzte
Pierre ans Fenster , riß es auf und rief auö
Leibeskräften : „ Diebe , Diebe I Zu Hilfe ,
zu Hilfe ! " Auch als der Einbrecher den
Knaben mit einem Messer zu töten drohte ,
ließ dieser von seinem Geschrei nicht ab ,
was den Mffscthäter dermaßen verblüffte ,
daß er io rasender Flucht die Treppen hinab
zu stürmen suchte. . Hier kamen ihm aber
schon die Hausbewohner und einige Polizei -
bcamte entgegen . Er wurde festgenommen
und auf dem Polizetbureau als ein vielfach
wegen Einbruches bestraftes Individuum
rekognosziert .

— Ein furchtbarer Sturm wütet seil

36 Stunden in Fiume . Der Verkehr in den
Straßen ist mit Lebensgefahr verbunden . -

Einige Personen sind verletzt worden . D - r
Verkehr tm Hafen ist zum großen Teile ein¬
gestellt . Die Eisenbahnzüge werden auf ihrer
Fahrt aufgehalten und treffen daher mit
starken Verspätungen ein . Im Gebirge
herrscht ein kolossaler Schneefall .

— Eine schreckliche Katastrophe hat sich
eine Meile von Cherson (Rußland ereignet .
Bei der Uebersahrt über den Dujepr ist eine
Führe mit 40 Personen versunken . Nur
10 Personen konnten durch herbeigeeilte Boote
gerettet werden , während die übrigen den Tod
in den Fluten fanden .

— Hungersnot in Rußland . Aus Peters¬
burg wird geschrieben : Kaum sind die
Folgen der vorjährigen Hungersnot über¬
standen , so melden sich aus dem Innern
des Reichs schon wieder Anzeichen , die da¬
rauf schließen lass n , daß infolge großer
Mißernten , besonders im Akjermannschen
Kreise , wo der HungeriyphuS bereits einen
epidemischen Charakter angenommen hat ,
und ebenso im Jsmailschen (Kreise große
Hungersnot ausbrechen werde ; dabei verhält
sich das Ministerium des Innern in der
Ausgabe von Darlehen noch zurückhaltender
als im vergangenem Jahre . So ist eine
Petition deS Kreises Ismail , welcher 32000
Rubel erbat , abschläglich bejchieden worden .
D >e Landschaftshauptleute und Deputierte
weisen deshalb alle Verantwortung von sich .

— Ertrunken . 10 Bauern befanden
sich auf einem Schifferboot auf der Wolga .
Infolge des starken Wellenschlages kcuterte
das Boot und sämtliche Insassen ertranken ;
es waren wohlhabende Leute , die Gelb mit -

sührten . Die Leichen wurden noch nicht
aufgkfunden .

— Tragisches Ende einer Schlangen »
bändigerin . AuS Bombay ( Vorderindien )
wird geschrieben : Eine Bajadere hatte hier
Vorstellungen gegeben , deren Glanznummer
die Vorführung von Brillenschlangen war ,
die sich noch tm Besitze ihrer Giftzähne be¬
fanden . An einem der letzten Abende hatte
eins dieser R - Ptilien , anstatt programmmäs -
stg in seinen Behälter zurück zu schlüpfen ,
sich zu den Füßen seiner Bändigerin zu»

sammengeringelt . In dem Augenblicke , da
die junge Jndierin sich niederbeugte , um die

Rosenspenden aufznlesm , wtlche ihre Bewun¬
derer in die Arena geworfen hatten , bäumte
sich die Schlange in die Höhe , rollte sich
um das Handgelenk der Unglücklichen und

versenkte ihre Gistzähnc in deren Finger . r

Auf den geller den Schmerzensschrei deS armen
Mädchens eilte man von allen Seiten ihr
Beistand zu leisten , aber cs war zu spät .
Das Gift hatte mit tödlicher Sicherheit seine
Wirkung gethan . Mit einem wehmutsvollen
Lächeln auf den erblaßenden Lippen , einem

letzten Gruße der Hand gegen die schrecker»

starrten Zuschauer stürzie das Mädchen zu
Boden und hauchte schon nach wenigen
Minuten ihren letzten Seufzer aus .

— Ein reicher Goldschatz , bestehend aus
380 byzantinischen Goldmünzen aus dir
Zeit des Kaisers Anlhemius , ist bei Aus¬
grabungen auf dem Porum zu Rom in
einer altrömischen Cloake gefunden worden .
Die Münzen z - igen auf einer Seite das
Kaiserbild mit Inschrift , auf der anderen
eine Viktoria mit Kreuz .

7"
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